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Aufschrift für Drahtnachrichten:
Erzähler Hachenburg.Fernruf Nr.72

Hachenburger Tageblatt
Tägliche Aachrichte«

fite die EesamtinteceNen der Weßerwaldgebirts

Mit der Monatsbeilage : Kgigebkk Bk f
LMdwirrfchaft-übst-unö lartenöQU. {

Druck und Verlag der Buchdruckerei |
Th . Kirchhübel in Hachenburg . *

284 Ccschemt an allen Werktagen.
Bezugspreis : vierteljährlich 1.80 M.,
monatlich 60 Vfg. (ohne Bringerlohn).

Hachenburg, Dienstag den5. Dezember 1916.
Anzeigenpreis (zahlbar im voraus ) :
die iecbsgespaltene Petitzeile oder deren
Raum 18 Psg., die Reklamezeile 40 Vfg.

9. Jahrg.

negs-  W Lbronik
Wichtige 'Tagesereignisse zum Sammeln.
Dezember . In einer großen Schlacht am Argeslluß

in die Rumänen völlig geschlagen. Bisher werden 8000
mene. 38 erbeutete Geschütze gezählt. — Die russischen
iffe in den Karpathen flauen ab. - Im Cernabogen
edoiiien) mutz ein Teil unserer Stellungen vor ierbnchen

zurückgenommen werden. _Willen
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3  scheinen wieder einmal einige Ministerstühle des
äondandes ins Wanken geraten zu sein. Der britische

den unser General Grüner mit höflicher Handbewegung
Granitbeißen eingeladen hat. erlebt offenbar einen
<nblif des Zweifels und der Unschlüssigkeit: soll ich
soll ick nicht? In der Londoner Wochenschrift. Nation"
sicb eine bemerkenswerte Summe vernehmen, die uns

M daß es in England zwei Parteien gibt : die
will einen raschen, gemäßigten. ehrenvollen

jm  gestützt auf solide internaffonale Abmachungen, die
dm will sich ans unbestimmte Zeit in den Krieg
>en Die Friedenspartei sei am Gewinnen, aber ibr

S  durch den sensationellen Pessimismus der Presse »nd
il, Deutschlands häßliche Art den Krieg zu fuhren ent-
lgearbeitel.während die gemäßigteren Gefühle der
,fahren habe, wie aus den Schlachtfeldern gegerneinge
ing entsteht, ihr günstig sei. Etwas Wahres mutz an oicser
.lderung der Lage in England sein, denn in London sind
Leginn der neuen Woche Gerüchte oerbceilet, daß
!d George nnd Bonar Law zurücktreten wollten
-tz Lord Derby mit ihnen der dritte un Bunde
scüe. Das sind die drei Scharfmacher des Kabinetts.

.. Asguith. Balsour und Genossen immer noch zu
llich austreten und die sie deödald arn liebsten auv dein
:en Kriegsrat oder Kriegsausschuß der Regierung uber-

entferut sehen mochten. Hier wird hinter den
.. n wieder einmal um die Macht gekämpft. Drauoen
Lolke läßt nian bereits den Nus nach einem
Ml erschallen - rnan denke: ein Diktmor in Eiig-
l!und niemand zweifelt daran , das; Lloyd George ver¬

seil, würde, der die unbegrenzte Fülle der noak-
r  Gewalt zu übernehmen hätte. Aber Herr Aoginth
Äon des öfteren tvtgesagt worden in diesem Kneg.
° iil doch immer wieder aut die Füße gefallen, 4 ^- -

Unöel der listenreiche Rtann auch jetzt wieder eui^ r
lelineg, denn daß Granit eine uiwerdaulime Speise
diese Weisheil ist dem alten Herrn sicherlich nur »u
lg
! einstweilen im Westen die Ratlosigkeit das Zeichen
Zk. so weiß man dafür im Osten »m io bestimmler.

Erben muß. Acht Tage lang hat Herr Tcepvw.
»achsolger Stürmers , angestrengt danirer ilachgeom-m
wichen schönen Worten er sich der Duma am f ^ '

vorstellen solle, und siehe da. er hat den «stein Da
o Wiefel ich wirklich gefunden: Ruhlmid ® J
i«>nicht niederlegen, ehe ein völliger Sieg errumsi.n
D'.cier Entschluß hat zwar nicht gerade den Nei»

lleit. Wem, es nach dem „nnbeugsamen Wi.im
Beherrschers von Rußland" gegapgen wäre der
d°s kleine Japan vor zehn Jahren nickt v«Mndat
Wen Willen im Fernen Osten durchzuMe.i. nir

ichon längst bis hinter die Elbe zurnckgewm.len > -
Kulturträger führten das Szepter >n Deuts , .

Herr Trepow kennt augenblicklich nur ein llrrg -
>!> der Sieg koste er was er wolle, en

und endgültiger Sieg . Wie groß die Schwierig.
°uch sein mögen, der letzte Soldat to am
werden, um den deutschen Militarismus 5!
un, die russische Industrie , die rulsische Schule v e

Sm
,' Wissenschaft und die russische Kunst vom ' ^ ^ 1-

/Ulschtums zu befreien. Oit wstem Futz rmd en.W soll Rußland i-' tzt aus die L-eite der - ckreiyen
Unabhängigkeit treten und deshalb nicht nur a

f*  durch Waffengewalt abgetrennte Polen
h «inst polnischen Gebiete M-seitsde (men e

-K'nd entreiße», um , ein fK« 8 mm
.'‘4et Vereinigung mit Rußland N L ,

“s ist noch lange nicht alles : lem „New
Meerengen und' ans Konstantinopel ha der

, feierlid, von den 2üeflmärf)ten unter: -Briefug
lieben lassen, endgültig, wie Herr Trepow mit lliaw

und er weiß, daß daraus Ve Mchtungen
lachen mw, die erfüllt werden muffen. Also ruti

der ganzen nationalen flrafj auf,
Seinb zu werfen, dessen Macht, wie

^ Duina versichert, „nicht mehr, ungebrochen Üb
^Uvn, auch seine Schläge sein mögen, der Lndl 0

unser - gehen wir ihm vereint entg g
Er neue Ministerpräsident sick bei de -L

Z nnzuschmeicheln. der er die Absicht oorfp» g .
^ckiast mit ihr an die Arbeit gehen zu .

großer ist an diesem Manne, seine VerlogenMi
^.Frechheit, das baden wir in Deutschland nickt

zu iimerimeioen. wcan yar lyn ein unoelchrieveneSBlatt
genannt , als die „Gnade des Zaren " ihn an die Spitze
der Reichsgeschüfte, stellte: diese eine Rede genügt voll-
kommen, um uns seine Wesensart zu enthüllen. Spiegelt
sie sein Denken und Fühlen zutreffend wider, so wissen
wir hier einen Staatsmann am Werk, der mit der ^ er-
zweisluna eines Spielers sein Ziel zu erreichen sucht.
Ist sie nach Ton und Inhalt künstlich zurechtgestutzt, um
auf die Duma und die Öffentlichkeit des Vierverbandes
Eindruck zu machen, dann ist Rußland jetzt einem Menschen
ausgelieserk. der zu allem fähig erscheint. In dem einen
wie im andern Falle hat die vollendete Skrupellosigkeit
Besitz ergriffen von den Machtmitteln des Zarenreiches,
und wir wissen also, woran wir sind. Das Kraft-
meiertum eines Trepow wird uns ebensowenig blenden
oder gar schrecken wie die Schweigfarnkeit eines
Stürmer . Unsere „nicht mehr ungebrochene Kraft
ist eben dabei, dem vor kurzem noch völlig unverbrauchten
walachischen Bundesgenossen der Entente den Todesstotz zu
versetzen. Danach werden wir stärker als ie zuvor den
Kriegsschanplatz beherrschen. Und wir erwarten nnt Freuden
Herrn trepow , wenn er un8 wlrrüch mit ber Duma ent-
gegenkommen will ; auch er soll auf Granit beißen —wenn
ihm bis dahin unser Hindenburg nicht schon die Raub-
zähne ausgezogen hat ! ^

London, 4. Dez. Renter meldet: Amtlich wird be¬
kanntgegeben, daß Asquith znm Zwecke der wirksamsten
Durchführung des Krieges beschlossen hat, dem König zu
raten , einer sreugestaltung der Regierung zuznstimmeu.

polinscke RuttcUcbau.
Dcutfchcs Reich.

+ Zwischen Gcneralfeldniarsch .rl! Hindenburg und
vsffustter v. »Seidman » Hollwcg fand M! .llisichti.tz

m? das Zustandekommen des Gesetzes über den Vater-
ländischen Hilfsdienst ein Depeschenwechsel Hmdem
f, ut q sagte dabei: Wir werden siegen, wenn das ganze
Volk sich in den Dienst des Vaterlandes siellt. Der
Reichskanzler antwortete , Regierung. Volksvertretung uno
Volk wollten mit dem Vaterländischen HittSoienst dei
Wnpfenden Armee in Liebe und Bewunderung zemen.
daß auch sie alles setzen an des Vaterlandes E..cc. sie.
und Freiheit.

-S- Das Reichskolonialamt veröffentlmst eine L.cnt -chrttr
«bcr das Vorgehen englischer und franzostfchcr gruppen
in Kamerun und Togo . Die Denkschrift bring! cme
Einzeldarstellung zahlreicher Übergriffe und R̂oheitku. me
sich Engländer und Franzosen gegen die ^.eullweil mu
Neutralen in Kamerun und Togo haben zuschulden koinme.!
lassen nebst Beweismaterial . und legt ferner dar. dag die
Schuld au den kriegerischen Ereignissen -in -lirrka oo^
allem England zur Last fällt ; sie gibt daun emen allgemein
oebüitenen Überblick über die Ausschreitungen der, femr
Üchen Truppen gegen das Privateigentum und Ereiheil
und Leben der weißen Bevölkerung.

+ halbamtlich wird zur Angelegenheit des iii Schutzhaft
befindlichen sozialdemokratischen Schriftstellers Tr . ^-ranz
Mehring erklärt, daß auf Anreglwg der Reichsleitmrg das
Oberkommando in den PearkeN rmt Rücksicht auf das lllt . l
nnd den Gesundheitszustand des Dr . Franz Mehrmg dercil
sei. ihn aus der Schutzhast zu entlassen wenn er einen
diesbezüglichen Antrag stelle und das Veriprechen gebe,
fürderhin die Agitationen zu unterlaslcn. me v,e Ver¬
fügung der Schutzhaft über ihn notwendig machten.

-s. Zn der katholischen Hedwigskirche zu Berlin fand
Montag ein feierlicher Trauergottesdieust ans «ln .ay
des Hiuscheidens des Kaisers Franz ^ o-eph statt. Vor
dem Hochaltar war zwilchen Kandelabern und Lorbeer^
bäumen der Katafalk errichtet: Trauerfahnen schmückten
die Kirche. Propst Dr . Kleinerdam hielt das Hochamt.
Der österreichisch-ungarische Botschafter Prinz Hohenlohe
«npsing die Trauergemeinde. An der Fe,er nah.nen
teil die Kronprinzessin, auch in Vertretung der
Kaiserin, Prinz Joachim in Vertretung des K^rsers
mit seiner Gemahlin, Prinz , Friedrich Leopold sm
Gemahlin , zahlreiche andere Fürstlichlerten, Me Generale
und 'Admirale ä la stiite, die königlichen und prrnzlrchen
Hofstaaten und die Ritter des Schwarzen Adlerordens , der
Reichskanzler, dir Minister und Staatssekretäre , me
B voll nächtigten zum Bundesrat der stelloertre er d
Kommandierende General des Gardekorps der Kommandant
von Berlin die Mitglieder des diplomatischen Korps m
ihren Damen , der Vizepräsidentdes Reichstags , Gehem-rat
Dove, die österreichisch-ungarische Kolonie nnd zahlreiche
Offiziersabordnungen.

+ Der preußische Minister des Innern richtete eine,
Erlab an die Landräte zur weiteren Forderung der Er¬
nährung der Schwerarbeiter . Was em Zeder, ins
besondere der Landwirt an Nahrungsmitteln über Me ab¬
lieferungspflichtige Menge hinaus entbehren kann, soll frei¬
willig für die Arbeiter der Kriegsindustrie gespendet
werden. An allen geeigneten Orten sollen Sammel - und
Anmeldestellen eingerichtet werden. Me dann Me Vorräte
gröberen Lagern für Provinz oder Reglerungsbezrrke zu
düsenden haben. Die Landbevölkerung ist in Wort und

Schrift mit allem Nachdruck über die hohe vaterländische
Bedeutung der Sammlungen für die Hindenburgspende
der deutschen Landwirte zugunsten der Industriearbeiter
schüft aufzuklären.

4- Schon jetzt melden sich zahlreiche Personen beim
preußischen Kriegsministerium und beim Kriegsamt zur
Verwendung im vaterländischen Hilfsdienst . Solche
Gesuche haben gegenwärtig keinen Zweck und können
nicht berücksichtigt werden. Wenn nähere Bestimmungen
erst festgesetzt sind, wird durch Anschlag oder andere Ver¬
öffentlichungen bekanntgegebenwerden, wohin die Gesuche
zu richten sind. . .. .

4- Rom 7 Dezember ab  werden die prensstschen
Verlustlisten in  neuer Form erscheinen, und zwar
werden die Namen der Heeresangehongen dura , alle
Truppenteile hindurch in alphabetischer ^ echenfolm
geordnet erscheinen, unter Angabe des Namens
Vornamens . Geburtsdatum Geburtsort und Kreis und
Art des Verlustes, aber unter Fortlaftung des Tropen
teils . Bei Anfragen aus dem Publikum an das Zentral-

. nackmeisbureau des Kriegsministeriums ist die Angave
k des Truppenteils seitens des Anfragenden ledoch nach wie

vor erforderlich.
Leigten.

X Nach der Kölnischen Boltszeilung wurde in Abänderung
de-- Befehls vom 8. Oktober d. I . und gemäß Artikel 49
der Haager Übereinkunft über Regelung der Gesetze und
Gebräuche des Landkrieges der belgischen Bevölkerung bis
auf weiteres eine Kriegsauflage von 50 Millionen
Frank monatlich als Beisteuer zu den Kosten des HeereS-
unterhaltes und Verwaltungsausgaben im besetzten Gebiete
aüferiegt. Die neun belgischen Provinzen haben diese
Summe auf dem Wege der Anleihe zu beschaffen. Die
erste Zahlung hat spätestens am -!0. 'Dezember, dann all¬
monatlich am gleichen Tage zu erfolgen. Die bisherige
Kriegsauflage betrug monatlich 40 Millionen.

Kmrrika.
X Die Frage des Ausfuhrverbots für die Ber-

einiqten Staaten bewegl lebhaft die öffentliche Meinung.
Der amerikanische Ärbeiterverband fordert Verbot der
Ausfuhr von Weizen und anderen Lebensmitteln . Die
Jntereffeuoersammlung der Farmer stellte fest, daß, wenn
überhaupt ein Ausfuhrverbot erlaßen werden solle, um

; die Lage zu verbessern, dies für industrielle Fabrikate , ms-
! besondere für Kriegsmunitivn geschehen mußte. Staaw-

sekretär Lansing erklärte, das Staatsdepartement habe
kemerlei Ansicht über diesen Gegenstand, der eine rem

j innere Frage sei. Lansing fügte hinzu , dasStaats-
! departement habe ein Ausfuhrverbot weder befurworter,

noch ihm widersprochen, noch auch darüber verhandelt, da
er nicht der Ansicht sei, es berühre die lnternationuten
Beziehungen in irgendeiner Weise.
h.u)i In - iuk:  Musland.

«Ä-ui « 4 Dez. Reuter meldet aus Washington, daß
Botschafter Gerard am Dienstag . 5. Dezember nach
Deutschland absabren wird.

* •:«! 4 Dez. Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht ein
kaiieniches Handschreiben an Baron Bunan , wonach dieser
von der provisorischen Leitung des gemerniamen Finanz-
Ministeriums enthoben und Prinz Konrad zu Hohenlobe
zum gemeinsamen Finanzminister ernannt wrrd.

Budapest, 4 Dez. Die Mitteleuropäischen Wirtschasts-
nerelne in Deutschland. Osteneich und Ungarn treten am 11.
und 12. Dezember zu einer gemeinschaftlichen Beratung in
Budavesi zusammen

Bern 4 Dez. ..Secolo" zufolge hat sich me Kohlen-
krile in Italien wieder verschärft. Die Kohlenprerse. die vor
einigen Wochen aus 170 Lire gefallen waren, sind wieder auf
200 und 210 Lire gestiegen und zeigen werter steigende
Tendenz. _

„nt 4 Dez. „Temps" meldet aus Washington: Die
amerik'a,fische Regierung richtere an England und Frankreich
Noten in denen sie neuerlrchc Prüfung oer Frage der Ge¬
währung des freien Geleites sür den österreichisch-
ungarischen Botschaster verlangt.

Rotterdam, 4. Dez. Nach Pariser Meldungen sind bei
den Kämpfen vom 1. Dezember3? griechische Soldaten , dar-
unter 3 Offiziere, getötet wo. n und 54 verwundet. Die
Franzosen verloren 47 Marin . aten, darunter 2 Ofsiziere
als Tote, und hatten 97 Verwunc rte.

Loudou, 4. Dez. Die Regierung hat den Bergarbeitern
von Südwales eine Lohnerhöhung  von 15"-° bewilligt.

pmißiScbo*Landtag.
Hbgcordnctenhauö.

(41. Sitzung.) ßs  Berlin , 4. Dezember.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz  gedenkt, während die

Abgeordneten sich von den Sitzen erhoben haben, des Ab¬
lebens des Kaisers Franz Joseph, der sieben Jahrzehnte hin¬
durch mit väterlicher Fürsorge und nie ermüdenoer Pstlchitreue
die Geschicke der ihm anvenrauten Völker geleitet habe. An¬
läßlich des 60. Geburtstages des Reichskanzlerso. Bethmann
Hollmeg hat das Abgeordnetenbaus ihm seine Glückwünsche
ausgesprochen.

Auf der Tagesordnung steht der Anttag S ch wecke n-
dteck(natl.) auf



Eraäuzm.« des Ernkomtu-nstcu-rgcictzcs.
... . iri xig Form eines Gesetzentwurfs gekleidetDer Antrag ist m lne Form sollen Kriegsgewmne.

und enthalt ẑ bü Paragr Pben. . ^ vertretenen so-

^ ^sKV &^ SJBTESSrtll
30r  Beginn des neuen Mmay ' Veranlagung
rückwirkender Kraft von b-t Gesellschaften die
gebracht werden tonne . ^ sortlaufen. Biann«
sich fusioniert habe", d>e Be leuenrng^ . ^ Ech -n Besteue-
schaften und UnterossizlereI lebtglt(±) auj Grund des Kinder-

Keil (natl ). Bredt ' Mardsirg öer leötere  8e»
furt a. O. treten für die xxndenr gegen den städtischen
denken wegen e ner gewisien Len^ ^ S ^ Gesetz-
Handel bat. £ te9a“®i g Sefuna angenommen.
entID̂ Tö ^ oL Viorbnunaen 0übei eine Abänderung desDie Komgu -verorv, » Ordnung und über die
Verzeichnisses der Lassen m ern Kenntnis ge-
kSn "7tächste SWE morgen mft der Tagesordnung:
Ernäbmngsftagen.

Dusmanis wieder Generalstabschef.

ÄSSÄr«
©ra &tfiendit meldet ehemalige « Lrgcr-

meister von Athen und F^ r-r d-r Reservisten, nah ^ ^
Stelle von £ « JJi * «ahmen gleichfalls ihre

Stellungen 'an der « £ ^ 3«

daß dortZ  S » f Äsandtfchastsrat Kaklamoms um EMebung in
SSgffl "b& ^ bas ,oU aber
der Leser aus der Mel dung heraus lesen. ^

Generalleutnkints KrafsL von Delmensmgen und. . m_nntt vllfnrapn Li
dieyleneratteurntuus » wm ov» . . u«* »

<.iefetjl des Generalleutnants von Nrorgen über Zahlen
ovlung vorbrechenden deutschen und ostecreichtsch-utigapE . Beute ai
Tranen  haben ibre Vereinigung zwischen Donau undarosi z

m :\CV. BO0
; Sie Beute a

Der Î rieg.

Mas gebt in Ktken vor?

Die erste» 3 * - » » * ?1gS £ * £ SE£ t  “

leiften beginnen. Allein « W {M £ Ärt

Dichtung und böswillige Erfindung. Nicht mmder
L7L °- nder-n Bier- erbanb- au-° ^ und d°» " >̂nur aus sie angewiesen, da die , AUnerren
nach und von Griechenland in Händen haben. H.
Anzahl von Verbands -Meldungen.

Die ersten Zusammenstöße
t t «Ta eine Landung von französischen, englischen

und italienischen Seeleuwn M Plraus ^ « folgt^ war^ .^
verschiedenen Stellen schossen G ^

SÄ̂ ^ gsras^ «3̂ Äss ?i£5~!fö
nach dem P ' raus ormg ôll sogar die britische
Geiandtschaft in Athen angegriffen worden sem.

Der genügsame Admiral Fouruet.
Eine italienische Quelle, der „Secolo " m Mailand

Truppen und Marmeioldate , die Truppen¬
ein Waffenstillstand vereinbart, rvoram^ s * hm[xa[  g. Duruei
abteilungen dev Vlerverbanoes zuru s ?xchZ Batterien
soll erklärt habende - w°lle ^ Ubergabê ô ,em
S « rde7? °ni ll- ° °n, de» »«*

« - * * * * *  ÄS SÄÄÄ 4
Seg'nerS Denn Sanas meid weiier ,u meiden. !« '« *

' to, °ÄU, «n BertSHiM«« «Ä "45 « fn » S
Maßregeln. »m .Genugtuung für n Maßregeln
begangenen ^ schlag su eria g z« berichten weck,
besteben, verrat bei Par ier ^ an ^ ^ iüe und den übrigendaß die griechischen Sch'sie vle liegen, mit Be-

fL &mAn % araTA  SA daß Griechenland
blockiert ist.

Zu einem großen Erfolge der verbündeten Mittel¬
mächte führten die Operationen in Rumänien . Qw
rumänischen Heere werden auf der ganzen Front geschlagen
und unwiderstehlich rücken die Kolonnen der Angreifer
gegen den Mittelpunkt des rumänischen Widerstandes, die
Hauptstadt Bukarest, vor.

volunq vorbrechenden oeuncyen mro oueuc ^ ^ -nngarW
Truppen haben ihre Vereinigung zwischen Donau undd,
Gebirge vollzogen. ^

Der linke Flügel nahm gestern Targovlstr , ow Tr,,»,
des Generalleutnants strafft von Delmenstngen fctjtcii j,
•ntt.fti ijci ihre» Liegcszug juvt, schlugen dir l . ruimiiij
wa-'.iivt ve tständig und triebe» ihre Reste über tu. n
Gabelpauti der Bahne » von Bukarest auf vampotmiz^
.-jucfti ui die Arme der bewährte« 41 . Fusaulerie -Z^
uo„ unter Führung deS General iiuluautS Schmidt v.^

Aui dem linken Argeful-Uier, nordwestlich und tc<j|
lid, von Bukarest, blieb der Kampf i" erfolgreichem'
schreiten. - Südwestlich der Festung morde der Ri

'die Beute a,
Och gro8 *
* gesunden
Um.  serner
Früchten, tu'Gebiet find

Rstidoieh,
M  eingesetzt
& istm" ei
■jie, die Vor
Abzug der i
rzanisieren.

VSUM,vahrschein!
wurde der RuüiW-ŝ llfe des iylhiifhl batte iü C..L noftp

her nach ausgesundenem Befehl die Äbsichl batthMung gestellt
Donau -Armee vereinzelt zu schlagen, während sein slioMsygenaNute
^ : h,D.1 9irm?e - standhielt, über _öeu Neck Ms las gewe§r-.>,HIinki.T 1' ;J,n heiifluael - die 1. Armee ~
gegen den Argeiul zurückgeworfem " südlich
Bukarest -varen starke rumaiulch-rulsische An^
ab ûwehren auch hier wurde dem Femde .eine sch«
Niederlage 'bereitet. — Kavallerie und Fliegern

l|UUU wvv.
Die siegneiĉ e 8 chtad>t in Rumänien.

Bisher 8000 Gefangene . 35 Geschütze erbeutet.
Großes Hauptquartier , 4. Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Generalfeldmarschalls Herzogs 'Albrecht

von Württemberg . Im Ypern- und Wytschaete-Bogen
gingen im Anschluß an Sprengungen englische Patrouillen
gegen unsere Stellungen vor . Einzelnen gelang es, w o
vordersten Graben zu kommen; ste wurden ^ Hand¬
gemenge überwältigt oder zuruckgetrieben. - Von den
übrigen Armeen sind besondere Ereignisse nicht zu ve
richten.
Östlicher Kriegsschauplatz.

^ront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopol
von Bayer ». Nördlich des Dryswjaty -Sees gingen nae
starker Feuer Vorbereitung russische Kräfte gegen unser
Linien vor ; sie wurden verlustreich abgewiesen. Eben
scheiterte der Vorstoß feindlicher Streifabteilungen an d
Bnstrzyca Solotwinska . — Eigene Unternehmungen wes
lich von Tarnopol und südlich von Stamslau haire.

, ^ront des Generalobersten Erzherzogs Josepf
In den Waldkarpathen hat gestern die Angrlffstatigke
der Russen nachgelassen, nur zu leicht zuruckgewlesenei
schwächlichen Vorstößen rafften sie sich an , ewigen Punkte.
noch auf. Gesteigertes Artillerieseuer schemt das Abflauen
der Angriffe verdecken zu sollen. Stärker war der russische
Druck noch an der siebenbürgischen Ostfront . Am Lrotojul-
Tale gelang es dem Feinde, kleine Fortschritte zu wachem
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen entrissen
ihm weiter südlich eine jüngst verlorene Hohenstelluua
wieder.

Niederlage bereitet. - Kavauerie uno tf. aetajftÄK 'Ö
Babnunterbrechungen im Nucken des rumänischen^ - » -«SfiituTLC, unserer Truppen in den uegrei- Die Haltimg unserer Truppen in den sieg«ij
Känipsen war über alles Lob erhaben, ihre UtarfchleifiM
gewaltig. Das reiche Land und die erbeuteten QefuS

läitien best
jeter, also d
i, Früiitre'.chs
^sächlich ^
biilS voll nii?

-Krkgsp-
äeroaltifl Das reiche Land und bie erveuieieu WMrlin . 4. D
Verpflegun. i-sahrzeuge des Gegners erleichterten die auf nt_ X.**. hTriinnP HW )""'sorgung der Truppe.

Die rumänische Armee hat die ,chwer,te„ bl.Mge»
i»ste erlitten. Zu den Tausenden von Gefangener,
den vorhergehenden Tage» kamen gestern »och über
Mann Dir Beute au Feldgerat und Kriegsmaterial ai
Ar, ist unabsehbar. Es steten det der DoumrÄr

Geschütze, bet Titu , :r Lokomotive.« m,i vielen, r»
den Material ln unsere Hand.

Die Operatiourn gehen plangemäß weiter ; »!
Kämvie steben bevor. - In der Dobrudfcha !»
größerer- Karnpshandlungen. , »

Maecvonische Front. Ohm Einfluß auf die Es
scbeidung suchenden Schläge w Rumänien bleibt ae ,
u ewer aus dem Ostufer der Cerna gelegenen vobe

aeuern von den Serben genommen wurde, und d.f U
neiblmDene Beilegung eines Teils m.letet .
Stellung . , .

:£ei Er >1e Generalgnartiermeistet tuöt ..uuff
Abendbericht.

WTB Berlin , 4 . Dez. (Amtlich!

Früh scheiterte ein englischer Vorstoß östlicĥ»
Sar « - sonst im Sommegebiet nichts Wesentliches.

Kämpfe südlich und westlich von Bukarest in sti
günstigem Fortschreiten.

Eixlosion ze
tben.
Kerlin, 4. ®
tet bei einer
•rf zwei wid
Unionen!>ier

rtat etU aert
Mn, 4. Dez
nten öfterreu
Aellvertrete
zog Friedrv

kii»e»hage»,
der Westkü^

Bruce". -
..g zu entge
Ledensmiite

zioitcrdaui,
>e englische
sM Mann
einige Flies

mrd.

Vor

»er.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Mackensen.»Sensen. , ,
Der 3. Dezember brachte in der Schlacht am Argrsul

die Entscheidung; sie ist gewonnen. ^ ^
Die Operationen der Armee des Generals der In¬

fanterie von Falkenhayn - Dtitte November durch die
siegreiche Schlacht von Targu Jiu begonnen - und der
auf das Nordufer der Donau gegangenen deutschen,
bulgarischen und ottomanischen Kräfte smd vo!
Erfolg gekrönt gewesen. Die unter Führung des
Generals der Infanterie Kosch kampfende Donau-
Armee von Svistov her, die durch die westliche
Walachei über Craiova oordringende Armeegruppe des
Generalleutnants Kühne, die nach harten Kamp,cn längs
des Araeiul aus dem Gebirge beraustretende Gruppe de.-

Die Schwierigkeiten am flrgesfluß.
Zu den glorreichen Kämpfen in Riimünien wir

^Berlin von amtlicher Seite noch gemeldet:
Der Argesul, an dem am 3. Dezember me

stattsand, ist ein Gebirgsstrom von wechselnder
; diese beträgt von P 't^ N ms südwestlich

bisSVOMeter. der Musi hat gm ein.eJBan ■

Ion unser
Das Lebens
ias Brialn
»ein Autwe
sitkrieg v;
Im, ob

Geschütz
Bukarest

gewaltige
großen
Sie ist„i3 300 Meter, der muts oai me. c..« • '

zu 20 Metern, an verschiedenen Stellen sind Furt- , . Msgelb
banbenr ffletter "abwärts' verengt sich das Bett, w», ,ki
Strom wird hier überall zum absolutenH nderms. Murnien
bnnbenen? rMm iatm m, £ , ^ » » 2jnbenen Brücken haben eine Länge bis zu 30 ;Angreifer

Tiare es nicht geglückt durch schärfstes NE ,
den F ' inb am Sprengen der Bm - en und nm ni. « z Eden Feind am Sprengen der Bruaer . «ne
Besetzen der am jenseitigen Ufer befindlichena d ^ Sch,
Stellungen zu verhindern, so wäre vorau- sM^
längerer Aufenthalt vor dem starten Aoichnit lim Bukar
tKb gewesen. - ^ von

Unsere Benre in Rumänien . Wrnsms au
2n den siegreichen Kämvieri in Rumänien. W

Morgenrot.
Roman von  Wilhelm v. Trotha.

Nachdruck verboten.45)
Murrend trollt« , sich die Sieger und der Leulnunt

blieb allein mit seinem Burschen zurua.
„Gasto », c’est notre quartier.
„Oui , mon Heuten an t.‘
”Un peu manger etc.“

Der Offizier wâ MÄn-̂ Er warf sich,n einen bequemen
Korbsessel, in dem einzigsten noch nicht demolierten Zimmer,
drellte sich eine Zigarette und begann zu rauchen.

u ÄÄnb° 1 £ - « Ä SÄ

de7n die in seinem Zimmer stand weit ofm War bas

baren BeAust" i.7dIr Nacht^ dam>Edas plötzlich- Abziehen
der Brüfliens Man hatte ihnen nicht recht getraui.

M - M -ZU - W
Liss

m ?r ärt Abends schon waren alle Bekannt,nachungen
f,VmS Ä I”«“' Simüennnm «.
" Ul"uS “ tmL  batte mit i«infnlVl' . .. . inh nun als Söus»imure ans der

ine Befehle und nickte wohlgefällig sobaldne" , «ab eme B-feyie u. ^usharrenden dei.tlchen
tmnZ"  S ? ! - » Schimpim- ii -n . i« 8 »!»-»» "

gOrS 'iS'*ÜÄPra«ta«“ («an»«Uli*e
*" US,ÜnS tntnT «.'bbe. be »« W.

s !i ssfÄ ’ssr -WrnSf - »•*
(ebr oikant ausl

"r den Stummel der dritren Zigarette
zum off n n Fenster hinausgeworsen hatte, sprang er

„Äi SSiwW , T -uI- i. da. war - I- .ai
° " "L ",n" LrT Aa ^ w»° " "Er „ nr- i- bin- ber and riß
die Tür °?sl ^ Da lag sie. noch immer ohnmächtig,
am Boden . ,

SS “« -« «
Mädchen befallen haben.

Das bauerte so stundenlang.

STäKS ’ l * nnrubig ■ * * . .« ffl

?e?e„mB. ilf' näl“ ' » oUm«; - , . iU« n” « °

" ‘ to »u erfabren , » « - j»
der bei Besinnung war ! Soli * gegenüber

ordnet, das weih man Nichtl Also lassen w.r s,

" " ' L - aus seinen Lenien bewarb . » « r. und ab er
nicht wkebee tni Eel -chi | n«te. »“ » « £ <& ? SMochten sich die anderen totschußen ia,j .

^ ° Abe? ' dî Sache "nüt dem Mädei wurde ill"' dach
allmählich zu dumm . „ So ging er dann hinüber nnl
rüttelte sie kräftig und ärgerlich.

Langsam schlug sie die Augen auf., ^ )rf)
da, nicht ichnn idngii g. san ? Laut I-»ie et in b- w ft-anb.

LN7 Ä Jbnen nach (ünl
Mn ^ n Zeil. bann sieben Sie aber fertig angejagen oar

rrsÄr,r,r,i ':tb"aSÄ e«

ins Gedächtnis zurückrufen. Wo nur der Baler
O. mein Gott , dachte sie entsetzt, denn nun echk
alles wieder ein, er wartet ,a im Lazarett >.
und ich hocke hier herum und - ,a. was war ,

Sie hatte keine Zeit zum Nachdenken̂ « «>
französische Leutnant trat wieder em und ma«
ein recht ärgerliches Gesicht. sp 1

«Bitte nun aber fix. Mademoiselle, stw ^
mir in dem Auszuge da folgenl Wm ist denn Jtz

Mein Vater ?" — Sie war beiartig verim
der auf sie einstürmenden Ereignisse und Fragen,
hastig hervorstieß: jho>

„Im Rote-Kreuz-Lazarettl Ich eile, z ^

tömmen ! dem verschlagenen 8an3
zeichnet, und so sagte er wieder sehr yosttch. _.r,
* Wo  bitte , mein Fräulein beenden3 #«
leite, ich werde Sie begleiten , draußen auf den^
gebt es noch ein wenig wild her, aber ,n em g ^
wird wieder volle Ordnung ,m Elsaß herrWê ,
ist ja Frankreich bereits wieder emver eibtl
ist auch feit heute wieder — französisch! in

Lotte hörte diese Ausführungen " ar ŝm
großen, weiten Ferne . Die Bedeutung alles ^
ihr vorläufig gar nicht zu.n Bewußtsein , '
daher, denn ihr Herz scblug bang und surck^
tiefe Sehnsucht ergriff sie »ach ihrem g« ^
Sie hatte gar nicht darauf geachtet, was U tjSc| 'sooen hatte, und so bemerkte sie erst au.
Lazarett ihre eigenartige Kostümierung: ^
Mädchen, halb Rote-Kreuz-Schwester Ihr w ^
alles ganz gleich. Mit itntsetzen gewahrte ' ^
zöfische Soldaten , mit blankem Bnionett

„ Teil i!
niederi

daß fi
lüdvstlil
schen 0.
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zösische Soldaten , mit oiaiuem - pS ^
der Gewehre, kleine und auch größere P n« \

-~-iri » «amte aud, g ^ uen, JS „Bürger , mein loeanue, ' „nAe«".
der als Gefangene vorüberfuhrten ; wie n ,,„,0
Gesicht fand sie darunter . Sie wollte am ^
legen-Zollbeämten , der mit seiner Frau un^ il
zu ihrem Vater und wohl auch zu ihr 50

men' röär, zuschreiten und ihn . ^ was fragen. ^
ihr e.ner der Begleitmannschaften das
nett entaeaen und der Leutnant tiR - 'rif'sÜnSÄ



” fefseute an roiriicuaiuui) Mrwenooarem außer»
jL , groß zu sein. Im Alttal sind starke Vieh-

Jl  gesunden worden, deren Kopfzahl noch nicht!»mtr mrtfnrtaretfiie fllnrrätp rm nitfnpftntipTteil

iril'4
abw

j> Vtn .-.-«.»V.Ml UIU/. uvavu MM
i “se Zahlen noch nicht vor. Insbesondere scheint

Beute an wirtschaftlich Verwendbarem außer»

1 ki flefunoen iDuiutu, utct-ii otüvTö&iH noct) ntciji
ruht, E", irt ferner umfangreiche Vorräte an aufgestapelten
«, il  fruchten , hauptsächlich Mais . In dem bereits be-
^ ^ Gebiet finden sich ferner gute Bestände an Haus-
iu, J, E (Oirtf ' ‘ ^ . " s‘“~

»•**

IM

te, |

«f-icu 30 000 Rumänen in Gefangenschaft geietzi.
t  Heute an Geschützen, Material usw. liegen ab-

" ßvfciet slNven hu)  Tcuicc yuxc oeuanoe au ivaa»-
f jjinboiet), Schweinen und Geflügel. Die in der

"z„ Li eingesetzte deutsche Verwaltung unter dem General
2>„ iji ist mit einem Wirtschaftsstab ansgestattet und imt.! P *r ci.» OOrtrvrtlör a -f< v f’,ri  °ft nnt einem rw.rinpasisiiao aus genauer uno un

die Vorräte festzustellen und ihren Abtransports,>r irr eiaetieii Lande erforderlichenMengenMkfa  ole Süülluu: ICH5UIUUUI UHU ujicu ayuuus v̂u
Stfiuui der im eigenen Lande erforderlichenMengen
visieren . Es ist nicht nur möglich, sondernl. ViS in uiUH iiuL uiuyuuj, luuuctu

• «̂ wahrscheinlich, daß erhebliche Teile dieser Beute
mW Ljjilfe des Lebensmittelmangels in der Heimat zur

gestellt werden köimen. Damit wird die eng-8“ surnrfrthp hip in nstpvhirnS mtrfi nbnedem,nn qeiteur werven luimtu . -wuhiu iuuu  ne tu«-
31oi î enannte Blockade, die ja allerdings auch ohnedem

•ntlloS gewesen wäre, völlig zunichte gemacht. Dashoiphio(Ässlüet umfaftt iefet 45000 Cuabrat^’üilfr aeU)e)en wäre , uuuiy giuimju: yt.uiuu.ii» 57
» Zinnien besetzte Gebiet umfaßt jetzt 45000 Quadrat»

Jlnqti Sr also doppelt soviel wie die von uns besetztenhpr Nnden heg hpipfctpn Gebietespr also doppelt lornei wie oie von uns veievre»
iwiL̂ ,mitte!chs und der Boden des besetzten Gebietes

lelZ Ursächlich fruchtbarster Weizenboden, der natürlichwerden wird.
_ - - v- "..

Heer« ‘;;;ä 0oU ausge'.vertet werden wird.
ach.
Uunge tinc Kriegspolt.
:sii!!l! a«lin, 4. Dez. Eine französische Meldung, daß ein
lk1 „,lin auf einer Versuchsfahrt in der Gegend von Mainz

‘ ’ grplunon zerstört worden sei. ist in allen Teilen glatt

r. « 4. Dez. Der englische Flieger Simson be-
niPt bet einem Fluge Über Oberndorf durch Bomben-

,1■* 3 zwei wichtige Werkstätten vernichtet und mehr als
J“ ® rjonet; hierbei getötet oder verwundet zu haben. Diese

«tat ejilüert nur in Simsons Phantasie.
^ Bien4 Dez. Kaiser Carl hat den Oberbefehl über die

ln 'österreichisch-ungarischen Streitkräfte übernommen.
lSlellvertreter im Armee-Oberkommando ist Feldmarschall
«zog Friedrich.
Menbaaeu, 4. Dez. Ein deutsches V-Boot versenkte

i Ir Westküste Islands den englischen Fischdanwfer
Bruce". Isländische Dampfer mußten, um der Ver-

i, — zu entgehen, sich verpflichten, während des Krieges
t, ,Lebensmittel nach England zu bringen,
i »ottcrdam. 4. Dez. Wie festgestellt ist, batte der ge-

me englische angebliche Lazarettdampfer Britannici,:?.Knn üßnnn Tvmroen. außerdem über 100 Offlziere, unte
‘Ut{|»

fiit

JH - " » ö- '

Uber -in- r» .
voriger Woche m Petersburg aJ it£te ' Nacknichten durch.
Verheimlichungsversumeletz ^  g ^flber mit der Auf-
Eine gewaltige Mewchenm ge. ĉ erDa [tE)errf* aft trug,
schritt . Nieder ÄJaftägebäuöe und mußte

dort von Polize , f j Pfeifen erfüllte die
werden. Geheul und tchrillende Boden. D' e
Luft, zahlreiche Perwundete Q^ Petersburg bisher
Kundgebung war dre bedrohtrame. ore
gesehen. ,
. W. UM

d-, tOMM'  teuiünienS' schreibt die radikal-sozialr,tische . oerner

xmtfm.->--7,>V 5,tf ibÄ£
SÄlELrÄ «mjs*

me englische angeviiche uazareiivawprer „-o r/raan r>.
MM Mann Truppen, außerdem Über 100 Offlzierê unter

e;nige Flieger und auch tur Mudros be,tunmte Ladung

Vor der fcftuug ßukareft.
unserem militärischen Mitarbeiter .)

Das Lebenswerk des ben .h-nten b-lgNÄm Fes ungs-
mi  Brialmoni sieht vor emer neuen Nachprusi ng.
ibein Antwerpen, eine seiner stolzesten Schöpfungen
ItUfneq vollkommen versagt hat, soll letzt Bukarest

U Um 'ob Brialmonts Methode auch den mo-
m Geschützen gegenüber noch ^ zuhalten ver-i»! l. Bukarest ist eine rlestge Felllmg , oie ui

t  aeiuaütaen Fortgürtel von 75 Kilometer Um«
S iSTÄ - » . , « “}« x&L Sie ist in den Jahren l88» bis l8.16 mit erchei

'» % p& tLSPt  '
1 Ä !? uub liM mSi iStiareifer droben Im Süden und Sudwetten vnoel
S Sauf des Argesch und des Sabar ŵ t mreu Suuwf-kn eine natürliche Verstärkung. Dagegen liegt

, Mt« Schwäche darin , daß es ganz m de» Ebene
ni>»

!Im Bukarest zu decken, nahm die t . rumam .che Sllmee
von Pitesti den Kampf , gegen d e Truppe«

\ NmB auf. Sie war, nachoem Falllnhaan üen
»n Teil ihres Bestandes bei Hermannstadt vernichtet

i  nieder neu aufgefüllt worden̂ orgefundmeB fehle
Kn f,n;. Uo giz -nm letzten Mann kämpfen wüte.
M,südöstlich dessen die grotzeSÄlucht in der Walachei von
Midien0.Armee siegreich entschieden wurde liegt an der
^ Bukarest Surtca d'Arges. ungefähr 110 K' lornAer
tätlich von der Hauptstaot. Daß ss bet o
^igen allgemeinen strategischen Lage die ll rumang i

überhaupt wagen konnte, hier W  sum « a^ T *“
verdankte sie einzig, und allein der M »

»nsrcherung. die ihr Bukarest gewahrte. T .m-,
cmd sie sich hier gegen die Mülllgu '. ie
i-"skns wandte, drückte von Eamvolmix, her ber-u *
iRordgiuppe und nahte von sudeu die Do .la.t' Ar.nee
^ dem Fortsgürtel von Bvk rest. Dre 1. rum u
“ bat sich vergebens geopfert Sie wurde ourck.,moch-
Sachlagen und bereits am Abend des 6. ^e »v"p-»
b ein Telegramm Kaiser V Helms uns den oolliue
M 9. deiitschen Armee verlimden.
d»''" " großen Erfolg gcge niberverb asten drekleliun

wiflenioflgkeit. uist er Äusnutzwrgu ^ 'Eivbeiimgspoliiik

täriieben und technischen itrarte zu uetfufle. ,
Dieses harte Urteil uver die

Kriegstreibern beliebte Politik ist rennt ick wi ! .. .
-IbciLnkung des ru,nn »» >chcn Uonco -zr

snm-h aus Petersburg einlaufenden Nückrickleii iprm --
man« Losten vJ  Der ffloWärnl Ate,
Ferdinand von Rumänien m nächster Aeu
Nicht die uninteressanteste Seite oe, dtewn Ge. « ^

8̂ l -WL & rx ‘̂
SÄiS "*«
ÄffÄw ft * ' rf ' .f .' ft 'grtä . rt
58 SS*8*d» L8Ä
nur durch einen vormnstgr.. ^ w. . u . -
Mostolow, ersetzt wurde, ba m * oa. » ][(jj
glaubigungsschreiben der Getan, .cn .
aufnahm. _

4a8 V.
l" N

lokales und promuLielles
Merkblatt sur vcn N. Dezember.

757|| Monduiuergang
! = Ä , l

6 ,2 1914 ""  erlsiben ''bet MtkKch’s-"s ?äiS ”ä ßW"

seeboot und zablreicke Tran svortsckiffe.

5® “ » i s » “ « » " ""
o. Siemens gest.

, >etn großen Erfolg gcge ' stver verv »
'm Vorteile vollkommen, ne die Russen unter u
'rcn Blutopfern in den Kar mthen hier und d »
Jj«n haben. Nirgends i rmodjtoi sie und

n. biebier zurEntlastp m der Walachei mit «mm
** ' •lU'nbeinetr jtrategtldie ,« gzu eurnfl . .. . ‘E*. irgendeinen ftrategilffle , ^ rioig w ~
k °'tnreichische Linie, die lv ckbenburgen und den,Rucken
' kmee Viackeiüen deckt, ilteb völlig mnr chut eil.

großen Sn 9 m der ^ ^ U% iuifläueilden ri = ^ mjsjrtsi:vr «ui dtnruuiuru û u ivt ^ihpr
Rolle des Angreife', . entirsten werden. »_

MCenu ihre wütenden Anstnwre willen den Anstürme weiter torldaw rn
der Schicksalstragidie Rumamcn .' kommen Ire

"-estc ändern.

i Von freunä uncl femä.
Draht - und Korrespondenz. Meldunaen .1

"Un'mung des kundesrats - um ^ " ksäienttEk Berti ». 4. Dezember.

heutigen Sitzung deS Bundesrat̂ wurde de.»
' " « ländische» Hilfsdienst die Zustinn..ung crwU..^ ^

"nunmehr beide ge,etzgebenden Faktoren.
“Reichstag einmütig dem vorliegen rupsptzes
L7 î können die Bestin,mnngen des Gesetzes

L-iemens »e». _ —— ,
n Bestandaufnahme und Beschlagnahme von Kakao? -»j .mp neue Perordiiung wird eine

TTIÄ 'Ä mÄ “Ä

rr ’ÄÄ '̂ r va "LL ' r.
e .’gs'
mch Art und Eigentümer unter Bezeichnung der Eigen-

tiinier und der Lagerungsorte , der Kriegs-Katao -GZett r̂iiaft.
Hamburg t . Mönckedergstraße 81. bis zum tl Dezember
durch eingeschriebenen Brief anzuzeigen Alle Mengen
h-pspißp» Warenaattung die demselben Eigentümer ge-
t & i?^ XE iiuf . il« . Md w B . P . «
Smuaeben Anzeigen über Mengen, die sich mit Be-
ainn des 5 Dezember unterwegs bestnderi. sind unver-
Sph nndi Empfang zu erstatten. Die Anzeige»
MM erstreckt sich nickt auf Mengen, die. für die einzelnen
Eiäeutümer genommen, insgesamt weniger als 10 Kilo-
aramm oon 'jeder Warengattung betragen Der Eigen¬
tümer von insgesamt mehr als 200 Kilogramm der
genannten Waren lalle Bestände zusammengerechnet) hat
hpti npfamten Bestand der Kriegs»Kakao-Gesellschaft nach

einer besonderen Ziffer, anzuzeigen. Dre anzeige-
nslicktiaen llllengen gelten vom 5. Dezember ab als z
gmisteli der Heeresoerwaltnng besdflagnahmt und dürfen
nur mit Genehmigung der Kriegs-Kakao-Gesellschaft ander.

aboeievt verarbeitet oder Iveitergegeben werden.
Durch die Beschlagnahme soll der Geschäftsoerkebr wenn
stgend möglich, keine Unterbrechung erleiden. Die K»iegs-
Kakao-Gesellschaft gibt daher den Eigentümern der beschlag»
rahmten Waren 20 °/° von jeder Warengattung tmindestens
>0 Kilogramm von jeder Gattung ) frei. Fabrikanten der
Kakao- und Schokoladenindustrieund Kleinhändler dürfen
liefe 20 °/° ohne weiteres absetzen; wer diesen Perkanfer-
rnvven nicht angehört aber nur dam-, wenn er von der

iegs-Kakao-Geiellichaft dazu ermächtigt worden ist.

' Das Winterwetter  hält weiter an und,zu dem

SÄrÄ “ «
^N -ckon 4 Dez. Nach der neuesten Viehseilchen-

statistik ist sowohl der Regierungsbezirk Wiesbaden und
Kose! von der Maul - und Klauenseuche frei . Die
Schweineseuche und Schweinepest herrschen im ReMrungs-
beM Wiesbaden in den Kreisen Limburg . Dillkre s.
Unterwesterwaldkreis . Unterlahnkreis . Ustngeli. unl ^Ober.
taunuskreis , im RegierungsbezlrMssel m den Kursen
Kassel. Eschwege. Fritzlar . HofgeisckDar. H^ uoerq , Her
seid Hanau . Gelnhausen , Schlüchtern und Graf,chaft
Schaumbnrq ^ Von der Pferdeseuche Rotz sind borde

'JXrt 6f ' ® ” ' ®i. « » SÄimittel . ffonf, « ,«
war am Samstag nachmittag seltens der Coblenzer
Regierung nach hier einberufen wordem Als Vertreter
des Reuierunasprasidenton waren zwei Herren o

von 'Neuhaus , sowie Vertreter -der adudustru . der: G-
wedschasten und Arbeiter . Die bisper bestehende Kom-
mftsion wurde erweitert . Die 'Beschaffung von Lebens-
niilteln soll noch energischer betrieben werden.

Mollti'bMi'. 4 . Dez. D r Kgl . Landrat d _
westerwaldkreises erläßt folgende Aufforder mg Cs st
zu meiner Kenntnis qekommen, daß noch m »mer Fett
Fleisch. Butter und Wurst an Angehorlge ms Feld
gesandt werden . Der Bürgermeister emer 'N nächster
Nähe von Montabaur belegenen Gemeinde hat sogar
seine Unfähigkeit, die von der Gemeinde wöchentlich
aufzubrinaende Buttermenge bereitWellen . damit be¬
schönigt. daß die den Ortsbedarf übersteigende Produktton
an Butter mit seinem Einverständnis ms Feld gesandt
werde Die in der anfänglichen Kriegszeit wo ,m
Lande noch gewisser Ueberfluß herrschte Nicht zu beaw
standende Versendung von LebenSmttteln ms Feld ist
jetzt bei der Knappheit der Lebensmittel rm Lande
durckiaus zu verwerfen. Das Feldheer wird vor allen
andern und reich versorgt . Tritt dort einmal Knappheit
infolge von Verkehrshemmungen , Kampfhandlungen
und ^ dergleichen ein. dann können auch Ll^ esgaben
nicht herangeführt werden . S,e nutzen dem Bedachten
nichts und sind dem Verderben äusgesetzt . Ich weis
die Herren Bürgermeister an , die Gememdemitglleder.
rodd ? Angehörige im Feld haben , ernstlich daraus hm-
zuweisen. wie es ein Zeichen selbstsüchtiger, nnpatrwtischer
Gesinnung ist. Nahrungsmittel , un Lande benötigt
werden , an die Front zu senden̂ . mskpp,p,

B »d Nissan. 4. Dez. Die CrMhungs - und Pflege¬
anstalt Scheuern legt ihren zahlreichen Freunden den
45 . Jahresbericht für die Zeit vom 1. April 1915 bis
31. März 1916 im Auszug vor . Demnach belief sich
der Zugang von Zöglingm im Berichtsfahr auf 37,
wovon 26 auf den RegierungsbeMWiesbaden entfallen.
Verpsleat wurden im ganzen 417 Kranke . Am 31. Marz
betrug der Krankenbestand 386 . . ßchwrerigketten berei¬
tete die Peisoualfrage infolge zahlreicher Einberufungen
zum Heer. Werkstätten und Oekonomie wurden mit

^ ^ MMndcch ^ 4^^ Dez. Infolge Emberufung seines
Sohnes zum ' Heeresdienst hat sich der Vorsitzende der
Landwirtschaftskammer und des Vereins nassamscher
Land - und Forstwirte Herr Vartmann -Ludlcke (Frank¬
furt  a . M .) veranlaßt gesehen, den landwirttchaftllchen
Betrieb seines Sohnes (Rittergut Oetzdors bei Dobeln)
zu übeinehmcn , und ist daher vorerst mcht m der
Lage, die . Geschäfte der beiden Vereine wetterzufuhren.
Diese hat daraufhin sein Stellvertreter im Vorsitz beider
Vereine Herr Kanimerherr Laudrat v. Herniburg uber-

Fwnffurt a. M.. 4 Dez. Der Viehhändler Christian Löhr
aus Westerburg mid der Mitzger Griedrich Suderland
aus Frankfurt hatten beim Verkauf von acht S-chwemen
den Verkaufspreis um 1060 M . über den gesetzttcheii
Höchstpreis überschritten. Die Schweme hatten ste sich
mit 2903 M . bezahlen lassen, Tie Strafkammer als
Berufungsinstanz verurteilte Löhr. zu 2100 2)1., ©über»
land zu 1500 M . Geldstrafe . Das Schöffengericht hatte
nur auf 500 bezw. 100 M . Geldstrafe erkannt ein un¬
verständlich niedriges Urteil , gegen das der Staatsanwalt
Berufung eingelegt hatte.

und f ern.
o Ein Vermächtnis des Prisen Jemrich von

Barer ». Der in Siebenbürgen gefallene Prmz Hemnw
von Bauern bat dem Katholischen bekannt
40 000 Mark hinterlassen. Das ist das eru
werdende Vermächtnis des unb burdi
Mutter , geborene Prinzessin ,°°n ffönigs Ottoseinen Anteil an der Hmterlassenschatt
einer der wichsten Erben in Bauern geworden wäre.

in Kraft treten.

Hacheuburg, 5. Dez. Auch zur dritten Kriegsweihnacht
sollen die zum Heeresdienst einberufenen Hachenburger
seitens der Stadl durch ein Weihnachtspaket erfreut
werden , wie dies auch in den beiden Vorfahren geschehen
ist Damit die städtische Verwaltung m Begtz der ge¬
nauen Adressen aller Hachenbuiger Kneger ge angt
werden die Familienangehörigen eisucht, die letzte
Adressen ihrer Heeresangehörigen umgehend an .yerrn
Hilfspolizeisergeanten Leonhard Zeppen,eld abzugeben.

O Fc 'ttgetvinnung aus KnochH«, - Die stellvertr
Intendantur des 18. Armeekorps ' ch.'^ ^ ^ ^ nung ausfuhrt in mustergültiger Weise dre Fettgewm g
Knochen zum Besten der dortigen Lazarette ^ du^̂
den frischen Knochen gewmnt sie groß » Roten
Speisefettes, und die Knochenbrnhe ^ t un&emitte iteKreuz zur Verfügung, das sie a

LALNi.'S.'« Äfe
SSt «d--
Knocken noch zu wemg Aufmerksamkeit ge,.. ,enlt.



n Vorsicht frei Flngzen .sta »d» 'ckon. Zn letzter Lsi!
. ? «* tnofrfd * UtwIüiESfäUe dadurch ereignet , dag
Sief fS «S iseusen , die im Begriffe
iMieii ;su landen oder aufzusteigen , genähert haben . Ferner
nürd von Mundbesitzern über Flurschaden geklagt , die von
der Bevölkerung , namentlich der äugend , durch ^ cksicht-
r r QiiTmif rnm ßcmbung ^ptafc verursacht worden fnib.
Da Landungen im Gelände autzerhalb von Flugplätzen un-
ni-rmeidlick und häufig gar nicht oder nur kurze Zeit vor . .
voraus zusihm sind, können Absperrungsmaßregeln meistens
nickt oder doch nur unvollkommen durchgefuhrt werden
Ecke Abhilfe ist nur zu erwarten , wenn eine allgemeine
Belehrung der Bevölkerung , insbesondere der äugend , statt-
finDabei  märe nicht nur vor den Eefahren zu warnen,
welche die Nähe landender oder aufsteigender Flugzeuge. rr Xs umhern ouct) duf die im volEsivirticha l̂
lichen Interesse unbedingt nötige Schonung angebauter
Felder eindringlich hinzuweisen.

SSÄSSämSÄ « '“
wckd jedoch nur für kurze Zeit reichen.

© Eine Kaiser Wilhelmstrafte in AdrianoP-l. In
ksrin dem seit beni Btaritzavertrag vom © eptenicat I- 15
M «aÄ “ toMWI oon » tianopel . mu,d , tm  6lr . *r
Kaiser Wilhelmstraße getauft.

© Hindcndurg als Bannware . Die niederländischen
Dampfer nehmen Hindenvurgbilder , auf die aus Amerika
oenste Bestellungen oorliegen , nicht mehr mit , da die Eng¬
länder die Kisten mit dielen Bildern beschlagnahmen . Das
kleinliche Verfahren dürfte bei ni'.s nur Heiterkeit erregen,
da uns ja das Original bleibt.

LZuntc Zeitung.
Wunder der Photographie . Der Photographie ent-

aeht heutzutage nichts : der Kriegsphotvgrapb nimmt ;,iw*
2 Leben " den Schützengraben , während er verleid ck
wird, ' den Angriff stürmender Jnfantene das Flugzeug ijSsJSKSJSr sj & SätßPoS*«' <**_

Englands berühmte „tanks ". die mit grotzer Reklame eck

S ’ «r *ssr %£&- ÄZx»
aber in einer der letzten Sitzungen > des engli chm U ^

g ‘ÄÄ - *rS L m » —IJ*
srss sÄ sfiÄS * «« x.
K ll XaU Sai« cm.tomoMh

*t $M  M « Amenk . ne , » Ol» “ " te 1?

äh?
Der Mann der die Friedenskonferenzen nn Haag ein
ckckte - Äsauith ? Eine Stadt in Frankreich . - Von
Kstchener'̂ Der deutsche Botschafter in Amerika. - Clou,
©eü’ tie ? Der König von England (das stimmt >a . . "

SB
Violinspieler : Sei Präsiden , der ckmesncken -siepuoNk - e,‘
f t - Polens Ecke große ck-neckche ^ tao
Numänn -n s Eme Stad , in Italien . Das genügt ^

„eresinlfti,Seiten Blüchers . Auf Anordnung des

R -ichSI»n- >-rS wild » F - L»

WMMMA-
SStSIKÄS
UL -MLLW

ck »s - -« « - prangte , °»n - » ° bn-n.
Gewinde und Beleuchtung blieb.

Hecke Liede zwischen England und Nustland . In

England macht man die größten Anstrengungen, nl{
lisch-russische Annäherung für ewige Zeiten zu bef.,.
Fast alle Hochschulen des Landes haben LehrsMx
russische Sprache und Geschickte errichtet, Re
soll für die russischen Lehrer em „russischesHaus
einer großen russischen Bibliothek gegründet werden.
Haus wird im russischen Stil erbaut, damit die Hö
Hochschule sich ganz in russische Lebenslust versetzt,
Die begabtesten Schüler sollen spater mit einem
stipendium für ein Jahr nach Rußland verschickt nr
. . . Wenn die zarte Blüte dieser plötzlich erwachten
liebe nur nicht von einem ebenso plötzlich kom
Rauhreif zerstört wird.

Volks und Kricsöwii ' tfcbaft.
.k  Hychftvrette für Pferdefleisch w Dicht. Die

füi Pserdesteisch gefordert werden , haben in der letzt-z
enu derartige Höhe erreicht, daß die maßgebenden z,
sich veranlaßt gesehen haben , der Festsetzung von Höchst,
näberzutreten . Eine entsprechende Berwaung ist durch
Kriegsernährungsamt zu erwarten . Die in Äur,M
nommenen Höchstpreise bewegen sich-wischen l,20 unö>1.80■
für das Pfund . Gegenwärtig belauft sich der oreis lu
Prunk, Prerdesteffch aut etwa 4 Mark.

* Tvrfftren . Die Bezugsveremtgung der deutschen
wirte in Berlin weist daraus bin . daß noch erheüicheM
Torfstreu  oorbanden sind, die seitens der Brrbraucher
ihren Kommunalbehörden bestellt meroen können.

» Weitere .Hcrübievunft der Tierproduktion.
Generatverfaminlung des Karlsruber Wirtevernn » rar
mitaeteilt . daß die deutsche Bierproduttwa aui 2o% o«ni
Friedensproduttion herabgesetzt werden wurde, und da«
neue erhebliche Bierpreiserbühnng bevorstebe. cu
ratsverhandtungen hierüber sind noch nichi zum <llm>.W
langt Fest siebt bisher nur , daß die gegenwärtige Pmch
in Höhe von 38 Prozent des Friedensumfanges nicht
behalten werden wird . Es ist ferner oorgeiehen. da« 8-
hinsichtlich des Umfanges der Erzeugung eiwas beim
Norddeutschland gestellt werden wird.

*  Weniger Kartoffeln. Bis zum 1. Januar kommen
den Kopf der Bevölkerung ein Pfund, nach dem t. I
nur noch höchstens' /. Pfund zur Verteilung. Schwere
können Zulagen erhalten. . . .

jl . Beschlagnahme von Kohlrüben . Nach eutet tm uuw.
gesetzblatt veröffentlichten. Bekanntmachung werden die
Reiche vorhandenen Kohlrüben lWruken. Bodenkohlrabi.
rüden) für den Kommunalverbaaü beschlagnaymt. m
Bezirk sie fick befinden.

Für die Schriftleitung und Anzeigen verantwortlich!
Tb - odor Kirchhübe l in Hachenburg.  -

Die Abgabe des Fleisches erfolgt in dieser Woche Hochstehend angegeben
An die Einwohner der Stadt: Donnerstag , den 7. Dezember 1916
vormittags 9- 10 Uhr an die Inhaber der Fleischkarten mit den Nrn. 401^ 4 0
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mi *S te ' SCäv . Ä Di- « gab- m di. Landbevölkerung

^ °» ^ b̂ ich EM
ÄlS . ' VÄ«  Äin . ,'vl. rn st-? das al- nötig e-weilen
f°atC - ' ' ben 5. 12. 1916. Der Bürgermeister.

450—Schluß
1- 50

51—100
101- 160
151- 200
201—250
251—300
301- 350
351—400

Die banretti Hadienbarg
und ntarienltaft

bitten um freundliche
Weih,rachts Geschenke

für ihre Verwundeten.

Ledrmätlcden
mit guter Schulbildung zu mög¬
lichst sofortigem Eintritt gesucht.

S . Schönfeld
Hachenburg.

Für unsere Soldaten
will die Stadt auch in diesem Jahre wieder Weihnacht^
vakete ins Feld schicken. Die Angehörigen werden zu diesem
Zwecke ersucht, die genanen Adressen der aus ihrer
Familie Einberufenen aufzuschreiben und bis spätestens
den 7. Dezember mittags an Herrn pilfspo 1izei-
serqeanten Zeppenfeld  abzulrefern.

Hachenburg, den 5. 12. 1916. Der Bürgermeister.

Weihnachten in Bethel.
immer breitet der große Krieg seine dunklen Schatten über

ss TP
‘tfOO  Kranken Kindern und Heimatlosen, die hier gesamm.lt sind,
ein weni7 Sonnenschein zu brffigen! Vergeht auch unsere verwun.
d-ten Krieger nicht ! Fast120M °°n 'hn°u stnd b'sh-r̂ chon.n Betheleinoekebrt - und wir rechnen darau ,̂ daß etwa 18UU unsere
nachtsgäst- sein werden. Für all- hoffen wir auf eme kleine Gabe^
Fe schwerer die Zeit, um so mehr H.ife haben wir " oNg. Alles ' st^iMfnmmen - Kleidungsstücke und Zigarren , Bilder und Bücher für
Re^ Großen Spielsachen für die Kleinen oder Geld um das zu
kaufen was Kleine und Große am meisten erfreut. Je eher es fl
schickt wird, um so dankbarer sind wir.

Mit herzlichem Weihnachtsgrub
an alle Freunde von Bethel

F . v . Bodelschwingh , Pastor.

Bethel  bei Bielefeld, im November 1916.

auf

Mtbäume
werden umgehend  erbeten.

Karl Mauer
Hachenburg.

Karbid**«
offerieren zur sofortigen Lieferung

Phil. Schneider g.  m.b.b.
Badienburq.

Für Weihnachtsgeschenke
empfehle

Handarbeiten
in vorpeielinet, angeiangen und fertig gestielt

sowie

Zwei schöne, starke
Läuferschweine

abzugeben.
Carl Schneiver

Hackenburg, Joh .-Aug.-Nmg.

leichte Stickerei für Kin
Stickmaterialien und Stoffe.

Kaufhaus Louis Friedema
Hachenburg.

Abfahrt der Züge
von Hachenburg.
Richtung Limburg

458 12 12  6 16  IO 21*
Richtung Attenkirchen

344f 717 1139 803 liiev .*
*) Fährt nur an Samstagen und

Tagen vor Feiertagen,
t ) Fährt nur an Montagen und

Tagen nach Feiertagen.
Kleinbahn nach Setters

750 526

Bringe hiermit mein

gwhes hager in fllöf)
Betten und nointöndigen flusMu

------- Korfowarcst = =
Kinder-, Sport- und Seiler#
Treppenleitern, Nähmaschinen

in empfehlende Erinnerung.

Karl Baldu$, hacheilbiir

Feldpoft-Zigarren
in geldimadiDOllen Weihnaditspadiungen
ö io , 20 und 25 Stück eingetroffen.

Karl Dösbach, Drogerie, Badienburg.

Praklifdies Weihnaditsgefchenk!
Uäd Maschinen

erstklassiges
Fabrikat

der Firma
Bald§Nrn. Uarlsrnde.

Alleinverkauf im Lvesterwald;

mu  s. Rolenau

Große Auswahl in
Herren -Inzfi»

sowie

Kragen und Binde
lüilbelm Pickeli»d.

Hachenburg.

Einmachglas
neu ein getroffen!

Josef Schwan, Haches
Gebrauchie

leichte und mittelschwere Dreh
für Munitionsherstellung , sowie

gebrauchte Treibriemen
zu kaufen  gesucht. , «

U7eIteriaäSder Eifenglegerei und ülal®1
c>asps sDlia MontabE
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